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rfttlre Hielt, tri) bin bte |left!"
So frijallts cutrij Ij etile roieber;

Da ipt nidjts niet- unb nagelfeft,
Sie läßt ftdj tjänslirij nieber.
Dom fernen ©ften braut ber ®ob,

Der ('luarantäne iMadjtgebot

ijäli iljn ntdjt ab, nt iitorbeu
Holk mit unb oljite CDrbeu.

Die grunbgeleljrte Hltlfenfdjafi
Steht mit uerfrijränhten Armen,
iHrtert ber Sendje Hiefenkraft,
ÖJin Anblick jum (Erbarmen!
Sic roifjru roeber aus nodj ein:

Jljr Heben JMenfdjen fdjtritt eudj brein,
i)ter geht, 's ift nun OJrröteu .'

AU' unfre Weisheit flöten!"

Der Hüffe rdjiebt ben stieget oor,
Dor bie Carohtenuefte,
Stellt Doppelpoften cor bas £or,
JÄarijt beutlidj eine Qkfte
Des Abl'rijeus nnb fallt bas Göerorhr;

Dodj fdjleirijt einmal bie Meft einljer,
Da Ijilft kein Hifttiereit,
ÖJs geljt um ein Verlieren

Hettc 2Uis)icbten
Hnb rotirgt bie |le|t nidjt, roürgt bas filet!
ßalb gilt rs anzutreten
Äjerrn Hobels ÖJrbc frifdj fromm frei,
Des illillionor-Wropheteu.
Itarij neuen Hl äffen rufte ringsum,
Als roär' ein jllanbämuuhuu
Die Weit jur laljresrocube,
Des l)eijens tft kein (Bube!

Der ßranb tft nal; bem jDuUierfafî,
's fahrt früh genug tn Shuhe,

Sdjnüri immer ju ben ßlaffeuhal],
Den Ha ff en haß noll türke!
fahrt nur einanber übers Maul,
Der IDeltfdjrcrk ift berroeü ntdjt faul,
Srijoit ficht man ohne ßrilien
Des ©enfels ©tftbajtüen.

's tft faul im Staate Dänemark,
Hub anbersroo ntdjt minber,
ÖJin jeber fühlt ftdj grofj unb ftnrk,
Wnb bodj fterkt nidjts baljinter.
ÖJin UPtnb, eilt jjörfeitkrüdjlein nur,
Horn größten GJoijn bleibt keine Spur,
Der Sturm fegt fte »om fötfdje,

Als roärens faule iHfdje.

Die Hube que m en" roollen audj

Horij einmal an bte Heike,

Sie korken hinter jebem Strand)
Hub kauen Manbelkleie.
Sic fchnen ftdj nadj beffrer tàoft

Hub Ijaben l'att ben Apfelmoft,
Statt Srijaf unb Biegen roetbeu

M'ôa)ï' jeber Coupons fdjneibeu.
4

Das fetbel-bebelt fidj herum

In alle OJroigkeiten,

So längs nodj gibt ein Publikum
So lange roirb mau ftreiten.

Dodj roirb m bämltrij ber Skaubal,
So taurijt empor mit einetnmot,

©in «Sdjrerkgefpeuft, gewaltig,
Ooenügenb eifeuljaiftg".

für einmal tft es nur bie $eft;
ßalb roirb nodj ßeffres kommen!

ßalb roirb, bodj Sdjroetgen fei ber Heft,

Was foll bas Droljen frommen?
Im iWarktlarm fttrbt jebroeber Huf,
Hub ber bie Hielt einft lädjelnb fdjuf,

Sietjt er mr OJrbe nieber,

OJrkennt fte beut kaum roieber!
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rzittre Welt, ich bin die Pest!"
Ko schallts anch heute wieder.'

Va ist nichts met- und nagelfest.
Sie läßt stch häuslich nieder.
Dom fernen Osten dräut der Tod.
Der (Quarantäne Machtgebot
Hält ihn nicht ad, zn morden

Volk mit und ohne Orden.

Vie grundgelehrte Wiifenschaft
Kteht mit verschränkten Armen.
Firiert der Keuche Riesenkraft.
Gin Anblick zum Erdarmen!
Kie misten weder aus uoch ein:

Ihr lieben Menschen schickt euch drein.
Hier geht. 's ist zum Crröteu!
All' unsre Weisheit Men!"

Oer Russe schiebt den Riegel vor.
Vor die Lawinenvefte.
stellt Doppelposten vor das Tor,
Macht deutlich eine Geste

Des Abscheus und fällt das Gewehr!
Doch schleicht einmal die Pest einher.
Da hilft kein Visitieren.
Cs geht um ein Verlieren!

Nette Aussichten!
Vnd würgt die Pest nicht, würgt das Glei!
Haid gilt es anzutreten
Herrn Nobels Erbe frisch fromm frei,
Des Millionär Propheten.
Vach ueuen Waffen rusts ringsum.
Als mär' ein Pandämonium
Die Welt zur Z-ahreswende,

Des Hetzens ist kein Ende!

Der Grand ist nah dem Pulverfaß.
's fährt früh genug in Stücke,

Schnürt immer zu den Klassenhaß,
Den Vossen hast voll Tücke!

Fahrt nur einander übers Maul,
Weltschreck ist derweil nicht faul.

Schon steht man ohne Grillen
Des Teufels Giftbazillen.

's ist faul im Staate Dänemark.
Vnd anderswo nicht minder,

Gin jeder fühlt iich groß und stark.

Vnd doch steckt nichts dahinter.
Gin Wind, eiu Görsenkrüchlein nnr,
Vom größten Cohn bleibt keine Spur.
Der Sturm fegt ste vom Tische,

Als wärens faule Fische.

Die Vnbequemen" wollen auch

Voch einmal an die Veihe.

Sie hocken hinter jedem Strauch
Vud kauen Mandeikleie.
Äe sehnen stch nach bestrer Lost
Vnd haben i'att deu Apfelmost.
Statt Schaf' und Ziegen weiden

Möcht' jeder Conpons schneiden.
^

Das seidel-bebett stch herum

à alle Ewigkeiten,
So längs noch gibt ein Publikum
So lauge wird man streiten.

Doch wird zu dämlich der Skandal,
So taucht empor mit einemmal,

Ein Schreckgespenst, aewaitig,

Genügend eisenhaltig".

Für einmal ist es nur die Pest,'

Gald wird noch Gessres kommen!

Said wird. doch Schweigen sei der Rest,

Was soll das Drohen frommen?
Im Mnrktlärm stirbt jedweder Ruf,
Vnd der die Welt einst lächelnd schuf,

Sieht er zur Crde nieder,

Erkennt ste heut kaum wieder!


	Nette Aussichten!

